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Man muss es selber erlebt haben
Lehrlingsausbildung von Hochbauzeichnern ist nicht immer einfach

Die Spatzen pfeifen es von den Dä-
chern. In vielen technisch an-
spruchsvollen Berufen gibt es zu we-
nige Lehrstellen. Doch kein moder-
nes Unternehmen kann es sich lei-
sten, auf das professionelle Ausbil-
den von Lehrlingen zu verzichten.
Geschultes Fachpersonal ist der
Stützpfeiler jeder Branche.

Genau dann, wenn Jugendliche in
die Sturm- und Drangphase ihres Le-
bens eintreten, wollen viele eine Lehre
beginnen. Diese Lebensphase ist von
Hinterfragen geprägt. Nicht nachvoll-
ziehbare Zusammenhänge von Anwei-
sungen werden abgelehnt, gleichgültig
um was es geht. Gleichzeitig beginnt
der natürliche Ablöseprozess vom El-
ernhaus können die Eltern nicht los-
assen, gibt es mächtig Stress, Arbeits-

und Schulleistung lassen in dieser
Phase dramatisch nach. Die Suche
nach der eigenen Identität des jungen

Erwachsenen ist immer turbulent, sehr
farbig, oft frech und nur zeitweise
fröhlich. 

Doch es ist genau diese Phase des
Lebens, in der die Strukturen der Per-
sönlichkeit verfestigt werden. Der
junge Mensch legt dann selber fest,
welche Themen ihn interessieren.
Eben diese Phase müssen wir Lehr-
lingsausbildner nutzen, um Themen
wie Architektur, Technik und Um-
weltschutz interessant darzustellen. 

Gerade haben drei Lehrlinge von
mir die Abschlussprüfung als Hoch-
bauzeichner (Zeichner mit Fachrich-
tung Architektur) gemacht. Ich bin be-
geistert, mit welcher Ernsthaftigkeit
und Elan diese drei jungen Menschen
sich Monate lang auf die Abschlus-
sprüfung vorbereitet haben. Und das
ohne dass ich sie mahnen musste. Ich
habe ihnen nur den nötigen Freiraum
gegeben und ihnen empfohlen, nur
das zu lernen, was sie interessiert. Sie
dazu zu bewegen, sich für alles, was
im Umfeld von Architektur und Tech-
nik von Belang ist, zu interessieren,
war schlussendlich die Aufgabe, die
ich während der vier Lehrjahre hatte.
Fast täglich haben sie Zeitungsartikel
oder interessante Texte auf den Tisch
bekommen, die sie dann in einer
schriftlichen Kurzzusammenfassung
kommentieren mussten. Themen wie
Jugendkriminalität und Umweltver-
schmutzung waren genau so präsent
wie architektonische Gestaltung, Hau-
stechnik und SIA-Normen. Ich habe
die Menge der Artikel so lange erhöht,
bis meine pädagogische Absicht von
den Azubis erkannt wurde und in die

totale Verweigerung umschwenkte.
Ab diesem Moment haben sie nur
noch das kommentiert, was sie wirk-
lich interessierte. Mein Ziel habe ich
erreicht, ohne dass sie es merkten. 

Um Architektur hautnah zu erle-
ben und dabei die Selbstständigkeit zu
üben, habe ich die Lehrlinge in Zwei-
ergruppen je eine Woche nach Paris,
London und Mailand geschickt. Um
die Reisebuchung und die Hotelaus-
wahl mussten sie sich selbst kümmern,
ein beschränktes Reisebudget und
mein stundengenaues Besichtigungs-
programm waren die Leitplanken.
Selbstverständlich musste nach jeder
Reise ein mehrseitiger Reisebericht
mit guten Fotos ausgearbeitet werden,
den wir dann auch noch intensiv be-
sprochen haben. Auch die exakte kauf-
männische Abrechnung mit Belegen
durfte am Schluss nicht fehlen.

Auf www.hochbauzeichner.info
können Sie diese oft hoch emotionalen
Reiseberichte meiner Lehrlinge lesen. 

Sind wir doch ehrlich, Aussagen
wie «Lehrlinge sind zu teuer» oder
«Wir arbeiten zu spezialisiert, ein
Lehrling kann bei uns nicht viel ler-
nen», oder, noch einfacher «Die jun-
gen Leute haben heute zu schlechte
schulische Bildung»  sind nur Ausre-
den von Personen, die sich dieser Bil-
dungsarbeit von jungen Menschen
entziehen wollen. Ja, Lehrlinge auszu-
bilden ist nicht einfach. Wir alle wa-
ren wohl mal so – besonders ich.
Meine Lehrer hatten es mit mir nicht
leicht. Wer keine stichhaltigen Argu-
mente hatte, sah sich schnell einem
Tsunami von kritischen Fragen ge-

genübergestellt. Der oberste Lehrer
und heutige Zentralpräsident des Leh-
rerverbandes, Beat Zemp, war im
Gymnasium mein Mathematiklehrer,
und wir waren seine erste Klasse. Ich
war gut in Mathematik und konnte mir
so einige Fangfragen und kleinere
Bosheiten leisten. B. Zemp hat mich
immer mit Ruhe und Anstand zur Rai-
son gebracht. Dafür danke ich ihm
und allen meinen Lehrern, Dozenten
und Professoren, die sich mit mir in
dieser Lebensphase (Adoleszenz) ak-
tiv auseinandergesetzt haben. Von de-
nen, die es nicht gemacht haben, die
sich zurückgezogen haben, kenne ich
heute nicht einmal mehr ihre Namen.
Sie waren wohl nicht wichtig für
mich. 

Nach Abschluss der Berufslehre
beginnt heute sofort die Fort- und Wei-
terbildung. Ich bin überzeugt, dass die
vielfältigen Interessen, die ich bei mei-
nen Lehrlingen geweckt habe, es ihnen
leicht machen werden, eine für sie rich-
tige Weiterbildung zu wählen und so-
mit eine erfolgreiche Berufskarriere zu
starten. Ich bin stolz auf meine drei
Lehrlinge, die nun fast übergangslos
ins Berufsleben einsteigen können, und
danke vor allem auch allen Berufsleh-
rern der Dreien, die gute Arbeit gelei-
stet haben. 

Bald werden diese neuen Be-
rufsleute bei mir die Aufgabe der
Lehrlingsbetreuung übernehmen kön-
nen. Weil sie es selber erfahren haben,
sind sie fähig neue junge Menschen
für unseren interessanten Beruf zu be-
geistern. www.f-web.ch
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